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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

Mittwoch , Freitag und
Sonntag .
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Bierteljährlich 1 Mart . Correlpondent
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Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

№ 144 .

Advendtsbetrachtung .
Die Advendszeit , in der chriftlichen Kirche als

Vorbereitung auf die Feier des Weihnachtsfestes erst
seit dem vierten Jahrhundert eingeführt und ursprüng =
lich als Fastenzeit gefeiert , hat seit dem sechsten Jahr¬
hundert in kirchlicher Hinsicht dadurch eine höhere

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 4. December.

tritt ins neue Kirchenjahr unverrückt festhalten , dann
rufen auch wir von Herzen aus : „ Hosiannah , dem
Sohne Davids ! Gelobt sei , der da kommt im Namen

des Herrn ! Hosiannah in der Höhe ! "

Bedeutung erhalten, daß diefelbe den Anfang des Das Reichstagspräsidium beim Kaiser.
Kirchenjahres bildete . Vorher hatte man das kirchliche

Jahr im Orient wie im Occident mit der Osterzeit

begonnen . Der Gegensatz gegen die jüdische , wie gegen
die heidnische Sitte , von denen die erstere mit dem

Dftermonat das kirchliche Jahr begann , die letztere das

Naturjahr vom Eintritt des Frühlings an rechnete ,
beförderte diese christliche Einrichtung . Nicht eine

religiöse Heilsthatsache ist es daher , die mit dieser
Zeit in die chriftliche Erinnerung zurückgerufen wird ,
vielmehr ist dieselbe ihrem ursprünglichen Charakter
nach als Buß - und Fastenzeit dazu bestimmt , die

Christenheit in die rechte weihevolle Stimmung zu ver¬

seßen , um die Geburt des Weltheilands am kommenden

Weihnachtsfeste würdig zu begrüßen . Hat dieselbe
daher die ursprüngliche Bestimmung , die Herzen für

die größte Thatsache der Weltgeschichte , die Geburt
Christi , vorzubereiten , so treten wir mit ihr also

gleichsam in die Vorhalle der heiligen Geschichte ein .
Wie mit hellen Trompetentönen ruft es uns jene er =
habenen Worte des großen Propheten zu : Mache
dich auf und werde Licht , denn dein

Licht kommt und die Herrlichkeit des

Herrn gehet auf über dir !" Jm befeligen =
den Gefühle der Erfüllung jener großen Weissagung

derhat

des
Paulus , nachdem für ihn selbst die

Stunde des Heils erschienen war , seiner Gemeinde ,
aber auch unserer gesammten evangelischen Christenheit
für alle Zeiten , besonders aber für den großen Ent =

scheidungskampf der Geister , der jetzt angebrochen ist ,
die triumphierend fröhlichen und herzlich mahnenden

Worte zugerufen : , , Die Nacht ist vergangen , der Tag
aber herbei gekommen . Darum laffet uns ablegen die

Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des
Lichts . "

14 )

Diese apostolische Mahnung wollen wir beim Ein¬

Verurtheilt .
Eine New -Yorker Kriminal -Novelle von Arthur Zapp .

Nach dem Englischen .

(Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt .)

( Schluß . )

Nur sie allein war standhaft und muthig geblieben .
als ihn alle verließen ; sie bewies ihm ihre hohe Liebe
und Achtung vor seinem Unglück sie hatte ja niemals
an seiner Unschuld gezweifelt - dadurch , daß sie dem
Derurtheilten Mörder ihre Hand reichte , sich ihm im Ge =

fängnisse antrauen ließ . Und nun , was hatte sie nicht
in den paar Tagen erreicht ? Unter Mitwirkung des De =
teftive , der ihren Mann für schuldig hielt und ihren

eigenwilligen selbständigen Ansichten folgend , war es ihr

gelungen , den wahren Mörder zu entdecken und der welt¬

lichen Gerechtigkeit zu überliefern . Und ihr Mann , ihr
einzig geliebter Mann war gerettet durch fie. Die Brust
drohte ihr vor Freuden zu zerspringen . Wie freudig
jauchzte ihr Herz auf , wenn sie daran dachte, ihm am

Morgen die frohe Botschaft seiner endlichen Erlösung und
Befreiung bringen zu können .

Schon früh am andern Morgen begab sie sich nach

dem Tombs , wo sie bald Zutritt zu der Zelle ihres
Gatten erhielt .

" Ich habe deine lieben Zeilen gestern erhalten , Grace , "
begann er, als die ersten Begrüßungszärtlichkeiten vor¬
über waren .

, ,D , ich habe dir heute noch viel , viel besseres mit¬

zutheilen , " sagte sie , indem sich ihre Wangen rötheten und
ihre Augen vor innerem Glücke leuchteten .

" Viel besseres ? "
„ Ja , Richard ; du bist gerettet . "

=

Se . Majestät der Kaiser geruhte am Sonntag
das Reichstagstagspräsidium , bestehend aus den Ab¬
geordneten von Wedell -Piesdorf, Dr. Buhl und Frei¬
herrn von Unruhe Bom , zu empfangen , um die

Meldung von der erfolgten Konstituirung des Reichs¬
tages entgegen zu nehmen . Se . Majestät erschien

äußerst rüftig und frisch und bewegte sich in strammer
Haltung sogar mit lebhaften Geberden während der

ganzen Dauer der fast halbstündigen Audienz ; die

Stimme tlang ein wenig rauh , aber durchaus nicht
heiser . Ich freue mich über die Wiederwahl der

Herren und freue mich , Sie hier begrüßen zu können " ,
mit diesen Worten etwa empfing der Kaiser das

Präsidium .

Als Herr v . Wedell der Theilnahme des Reichs¬
tages wegen der Krankheit des Kronprinzen Ausdruck
verliehen hatte , erwiderte Se . Majestät : , , Sie können

fich wohl denken , wie tief es mich in Meinem Alter er¬

schüttert , daß ein Mann , der körperlich und geistig die
besten Garantien für die Zukunft des Reiches zu ge¬
währen schien , von einen Leiden ergriffen ist , das ihn
zwischen Tod und Leben schweben läßt , so daß die

völlige Wiederherstellung nach menschlichem Ermessen
faft wie ein Wunder erscheinen muß ."

Auf die Eröffnung des Reichstages eingehend ,
sagte der Kaiser :sagte der Kaiser : Es hat mich recht tief gefchmerzt ,
den Akt der Eröffnung nicht persönlich vornehmen zu
können , Ich hätte gern namentlich die Schlußworte
der Throrrede zu Ihnen gesprochen ." Seine Majestät
trat einen Schritt zurück und sprach darauf sich hoch
aufrichtend und mit besonders kräftiger Betonung :

Ich hätte Ihnen gern persönlich gesagt , daß Ich den
Frieden will , aber wenn Jch angegriffen werde ,
dann . . . . . !"

2 Gerettet ! Durch Dich , Geliebte ! "

" D , es ist besonders das Verdienst Macrops ,"
wehrte sie ab .

Macrops ? Des Mannes , durch dessen Bemühungen
ich hierher gekommen bin ? "

, ,D , er hat sich seitdem bekehrt , " versetzte sie lä¬
chelnd .

" Du fagst , ich bin gerettet , " begann Richard mit

unsicherer Stimme , dann müßte ja auch - "

Nun ? " fragte sie, als er innehielt .17
Dann müßte ja der rechte Mörder gefunden sein ? "

vollendete er in sichtbar tiefer Erregung .

Ja , wir haben ihn gefunden !" bestätigte Grace .

, , Gerettet , gerettet !" jauchzte er auf , während er die

treue Gattin an sein Herz zog und ihren Mund mit

zärtlichen Küssen bedeckte .
Ja , gerettet war er , gerettet durch die aufopfernde

Liebe eines Mädchen , durch die Liebe seines Weibes ,

die alles hintenanfeßte , um den Mann ihres Herzens

nicht einen schmachvollen , unverschuldeten Tod erleiden

zu sehen .
Jedermann theilte die Ansicht Graces , daß der richtige

Mörder jetzt gefunden sei . Macroy und Spaird legten
dem Staatsanwalt das Belastungsmaterial vor , das so
belastend für Clarke alias Landly war , daß die Frei¬

lassung Richard Vanmarts sofort verfügt wurde und auch
erfolgte , so schnell es die vom Gesch vorgeschriebenen
Formalitäten erlaubten .Formalitäten erlaubten .

Nun war also endlich der Tag herangekommen ,
welcher der glücklichste für Grace war , denn sie durfte

nun in Gemeinschaft mit ihrem Gatten das Gefängnis
verlassen ; ihrer beider Seelen hatten nur den einen Ge

danken , in stiller Zurückgezogenheit die Freuden ihrer Ehe
zu genießzeu , einer Che , die unter so eigenthümlichen
Verhältnissen geschlossen worden war . Aber Grace fühue

|
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Se . Majeftät gedachte auch der Finanzlage des
Reiches . Wenn bezüglich derselben auch noch Manches
zu wünschen übrig bleibe , so seien die Schritte zum
Befferen doch nicht zu verkennen und zwar beziehe sich
das nicht nur auf das Reich , sondern auch auf die
Einzelstaaten , wobei Seine Majeftät namentlich Sachsen
erwähnte . Allerhöchstderselbe fam auf die auswärtige
Lage zurück : Warum sollten wir den Frieden nicht
behalten ? Reine Großmacht hat ein Intereffe daran ,
ihn zu stören . "

Der Kaifer bezeichnete es ferner als einen großen
Fehler des Reichstages , die erste Militärvorlage trog
der klaren Darlegung des Kriegsministers abgelehnt
zu haben ; die Ansprüche seien wahrlich mäßig genug
gewesen , in Frankreich würde da kein Sou verweigert ,
und daß preußische Mitglieder hier auf der Seite der
Opposition gewesen seien , habe ihn besonders geschmerzt .
Aber die Scharte sei ja nun ausgewegt und der
Reichstag werde hoffentlich auf dem beschrittenen
Wege fortfahren .

Im Laufe der Unterhaltung wies der Kaiser auf
die gegenwärtige Lage Frankreichs hin , dessen jeßiger
Präsident im redlichsten Sinne thätig gewesen sei und
so tonservativ für die Republik eingetreten sei , wie
wir es für die Monarchie nur fönnen . Die Zukunft
erscheine da nicht ganz unbedenklich , da man nicht
wissen könne , wer die Stelle des Herrn Grevy ein¬
nehmen werde .

Der Kaiser wandte sich darauf persönlich an die
Mitglieder des Präsidiums . Daß es Ihnen gut
geht , sieht man " , sprach er , fich an Herrn von Unruhe¬
Bomst wendend ,, , mie ist auf Ihren Befizungen die
Ernte ausgefallen ?" Herr v . Unruhe erwiderte :
, , Bis auf den Wein sei er zufrieden " , und lächelnd
erkundigte sich dann Seine Majestät bei Herrn Dr .
Buhl nach dem Ausfall der Pfälzer Weinernte , über
die Allerhöchstderselbe Erfreuliches ebenfalls nicht gehört
habe . Mit nochmaligem Ausdruck seines Allerhöchsten
Wohlwollens entließ der Kaiser das Präsidium .

und wußte sowohl wie Richard Vanmark , daß die Größe
ihres Unglücks nur dazu beitragen konnte, ihr eheliches
Glück um so fester zu begründen .

James Wilson , alias Clarke alias Landly war , wie
sich im Laufe der Untersuchung herausstellte , ein eng =
lischer Spieler und er mar der „ Liverpool -Mag " über
den Ozean gefolgt . Kurz nach seiner Anfunft in den
Vereinigten Staaten hatte er eine Reise von Boston
nach New -York gemacht und zwar zufällig auf dem =
selben Dampfer , auf welchem sich auch Frau Raimonde
befand . Diese Dame hatte die Aufmerksamkeit Landlys
erregt , nicht so sehr wegen ihrer Schönheit als vielmehr
wegen des kostbaren Schmucks , den sie trug . Es gelang
ihm , die ar die ihrige anstoßende Kabine zu erhalten .
Sein Vorhaben bedurfte wenig Ueberlegung . Schon
feit langer Zeit hatte er fein vortheilhaftes Geschäft
beim Spielen machen können und um so erwünschter
fam ihm die Gelegenheit zu einem erfolgreichen Dieb
stahl ; denn daß er , der ruinirte Spieler , dabei zum
Mörder werden würde , hatte er sich selbst nicht gedacht .
Frau Raimonde hatte sich lange ruhelos auf ihrem
Lager herumgeworfen , woran ebenso sehr ihre Unterhal¬
tung mit Richard Vaumart , als die starke Julihige Schuld
fein mochte . Landly hatte in seiner Kabine gelauscht ,
bis gegen Morgen die tiefen , regelmäßigen Athemzüge
aus der Nebenfabine ihm anzeigten , daß seine Nachbarin
endlich eingeschlafen set. Leise öffnete er die Verbin =

dungsthür , die unverschlossen war und trat in die Kabine
207 ein .

Er brauchte nur wenige Sekunden , um die ver =
schiedenen Schmuckgegenstände , welche auf dem Waschtisch
lagen , zusammen zu raffen und in die Tasche zu stecken .
Gefahrlos hätte sich der Dieb nun entfernen fönnen ,
aber zu seinem Unglück erinnerte er sich der kostbaren
Dorringe Frau Raimondes , deren große blizende Dia



Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 3. December .

Großh . Hofkapelle . Das zweite Abonnements =
Concert der Großherzoglichen Hofkapelle am vorigen
Mittwoch brachte außer einer Fantasie für Flöte nur
Drchesterwerke . Den Reihen des Abends eröffnete in

würdigster Weise Beethovens Prachtouverture „ Zur
Weihe des Hauses " . Dann folgte Concert für Streich¬
orchester von Händel , hierauf die Ouverture zu der
Oper Genoveva " von Rob . Schumann , ein an glän
zenden Schönheiten reiches Werk , und endlich Sym¬
phonie D dur Nr . 2 von Haydn . Abgesehen von klei¬
nen Mängeln bei der Wiedergabe der vorgenaanten
Werte gewährten dieselben den vielseitigsten Genuß .
Dirigent wie Orchester entledigten sich ihrer Aufgabe
in bisheriger gediegener Weise . In dem Hofkapell¬
musiker Herrn Bödemann , welcher berufen ist , die
Stelle des seligen Eyvarth auszufüllen , lernten wir
gelegentlich des in Rede stehenden Concerts einen tüch
tigen lötisten kennen , dessen Leistung bei der zu Gehör
gebrachten ungarischen Fantasie für Flöte mit Beglei =
tung von Streich instrumenten von Doppler große tech¬
nische Fertigkeit wie gediegenes musikalisches Können
dokumentirte . Hoffentlich wird der jugendliche Künstler
die Besucher der Hofkapellconcerte recht bald wieder
durch einen Solovortrag erfreuen . Das Publikum
ehrte sämmtliche Vorträge des Abends dnrch warmen
Applaus .

Herr Landgerichtsrath Fortmann hat sein Amt
als Vorsitzender des hiesigen nationalliberaleu
Wahlvereins niedergelegt . Man geht wohl nicht
fehl , diesen Schritt mit Meinungsverschiedenheiten in
Zusammenhang zu bringen , die zwischen dem Vorfigen¬
den und den einzelnen Vorftandmitgliedern bestanden
haben . Es ist der Rücktritt des Herrn Fortmann
außerordentlich zu bedauern , da seine energische Leitung
der Parteiangelegenheiten von großem Nußen für die
Sache der Partei gewesen ist . Es wird unferes Er¬
achtens die Aufgabe einer demnächst zu beru
fenden Generalversammlung sein , durch eine möglichst
einstimmig gefaßte Resolution Herrn Fortmann zur
Fortführung der Geschäfte des Vorfißenden zu veran =
Lassen. Es wird ferner dafür Sorge zu tragen sein ,
Uneinigkeiten im Vorstande möglichst fernzuhalten .
Möge demnach die Generalversammlung auch in diefer
Beziehung das Richtige beschließen .

=

Die vom Vorftande der freifinnigen Partei be=
rufene allgemeine Wähler : Versammlung am
Donnerstag war von reichlich 100 Personen besucht ,
die mit ganz verschwindenden Ausnahmen der fort¬
schrittlichen Richtung angehörten . Zweck der Ver =
sammlung war , wie öffentlich bekannt war , Protest¬
beschluß gegen die Vorlage der Reichs Regierung ,
betr . Verdoppelung der Kornzölle . Eine allgemeine "
Wähler Versammlung war berufen , um der Sache
einen solideren Anstrich vor der Deffentlichkeit und
namentlich in den Augen unseres Vertreters im Reichs¬
tage zu geben , an dem man sich mit einer Bitte zu
wenden beabsichtigte . Wird es dem Herrn Abgeord
neten auch nicht zweifelhaft bleiben , daß es seine Nicht¬
wähler find , die mit einer Bitte sich unterthänigst ihm
nähern , so kann man sich doch immer laut Annoncen

manten am Abend vorher besonders die gierigen Blicke
seiner Augen herausgefordert hatten . Er vermochte der
Versuchung nicht zu widerstehen , auch diesen Schmuck sich
anzueignen .

Er beugte sich zu der Schlafenden herab und machte
den Versuch , den einen der Dhrringe loszuhaken . Seine
Bewegungen erweckten die Schlafende , die unwillkürlich
ihre Hände zur Abwehr ausstreckte . Mit der einen Hand
packte sie den Verbrecher am Arm , mit der anderen faßte
fie zufällig das Medaillon , das er an der Uhrfette trug .
Landly preßte ihr schnell die eine Hand auf den Mund ,
um sie am Schreien zu verhindern .

Sie aber , eine starke und muthige Frau , versuchte
fich loszureißen und nun griff der Dich zu dem Dolch ,
den er immer bei sich trug und brachte ihr drei tiefe
Stiche in die Brust bei, welche den sofortigen Tod der
Unglücklichen herbeiführten .

Niemand auf dem Schiff hatte etwas von dem Ver =
brechen bemerkt, denn der ganze Vorgang hatte nur
wenige Sefunden gewährt und der Mörder hatte mit
der linken Hand feinem Opfer solange den Mund fest
verschlossen, bis sie ausgeröchelt hatte .

Da die Kabine 207 an jenem Theil des Schiffes sich
befand , der selten von jemand , besonders um jene Stunde ,
betreten wurde , da sie den Ausgang direkt nach dem Deck
batte , so gelang es ihm unbemerkt , den Leichnam über
Bord zu werfen .

Als am dem Montag nach dem Morde die Zeitungen
ihre Berichte über die Schreckenst hat brachten , fam ihm
die Joee , die Polizei auf eine faliche Spur zu locken .
Die Joee war gefährlich , aber sie war zu gleicher Zeit
von seinem Standpunkt aus vortrefflich . Es gelang ihm
alles faft beffer, als er zu hoffen gewagt hatte . Anfangs
hatte er die Absicht , als die Untersuchung gegen Richard
Vanmark im Gange war , sich auf die Flucht zu machen .

|

"

Herren Freisinnigen bei ihrem Vorhaben , eine „ Neso¬
lution " anzunehmen . Diese wurde denn auch wirklich
angenommen und damit hatte die Komödie ihr Ende
gefunden .

Ordensverleihung . Seine Majestät der Kaiser
hahen geruht , dem Poftdirector Büsing a . D. , früher
zu Brake , jeẞt in Oldenburg , den Rothen Adlerorden
vierter Klasse zu verleihen .

Zu einem parlamentarischen Diner werden
fich die Mitglieder des gegenwärtig hier tagenden Land
tags am nächsten Montag den 5. Dezember in Ucht¬
manns Hotel vereinigen .

Viele Mitglieder des Landtags , in erster Linie
diejenigen des Finanzausschusses , der bekanntlich mit
der Vorberathung der Vorlage , betreffend Weser -Cor¬
rection , beauftragt ist , werden sich am nächsten Diens¬
tag Morgen nach der Weser begeben , um sich über die
Wasser -Verhältnisse an Ort und Stelle zu informiren .

Ueber den auch in andern hiesigen Blättern scon
erwähnten Gesellschaftsabend , welcher zum Besten
des Baufonds für das evangelische Krankenhaus am
Sonntag , den 11 . d . Mts ., im Saale des , , Grünen
Hofs " abgehalten werden soll , wird uns von zuver¬
lä figer Seite mitgetheilt , daß das Programm zu dem¬
selben nicht allein ein reichhaltiges , sondern auch so
gediegene ist , daß sicher keiner der Besucher unbefries
digt nach Hause gehen wird . Wer an dem bezeichneten
Sonntag einmal gehörig lachen will , der muß zum
Grünen Hof gehen . Auch der gute Zweck sollte recht
Viele veranlassen , den fraglichen Gesellschaftsabend zu
besuchen . Also vorwärts !

auf die Allgemeinheit " berufen . Die Versammlung | morgen . Trotz dieser bündigen Erklärung blieben die
wurde mit einigen unverständlichen Worten von irgend
Jemand eröffnet , und dann redete Herr Propping eine
halbe Stunde reichlich über die Gemeinschädlichkeit "
der Kornzölle überhaupt und die geplante Erhöhung
derselben im Besonderen . Der Redner gab zunächst
seinem Mißmuthe darüber Ausdruck , daß die Bewegung
der großen Masse des Volkes gegenüber der geplanten
Erhöhung der Kornzölle nicht mehr so lebhaft set , wie
im ersten Momente der Kornzoll -Bewegung im Jahre
1880 . Redner vermißt das genügende Verständniß
der breiten Volksmassen gegenüber der Gefährlichkeit
der geplanten Zoll Erhöhung auf Getreide . Herr
Propping macht die vielen auten Ernten der leẞten
Jahre in allen Staaten Europas sowie in Amerika
dafür verantwortlich , daß die gemeinschädliche Wirkung
der Korzölle nicht in die Erscheinung getreten sei .
Einige Mißerndten würden dem Volte die Augen ge¬
öffnet haben . Wenn die neue Vorlage Gesetz werden
sollte , würden die Wirkungen dieser künstlichen Ver =
theuerung nicht ausbleiben . Mit der Wiedergabe der
weiteren Ausführungen des Redners wollen wir un =
sere Leser nicht langweilen . Diese Ausfuhrungen ent
hielten absolut Nichts , was nicht schon bis zum Ueber¬
druß vorgebracht und von den Freunden der Land¬
wirthschaft widerlegt wäre , so z . B. die Fabel , daß
die Erträge der Kornzölle ausschließlich in die Taschen
von etwa 25 000 Großgrundbesizern wandern sollen ,
und daß diese Millionen und aber Millionen Mark
aus den Taschen , aus dem Fett , aus den Eingeweiden
der übrigen Berufsklassen , ganz besonders aber natür¬
lich der arbeitenden Klassen herausgeschnitten werden ;
oder was dasselbe sagt , daß diese bedauernswerthen
arbeitenden Klassen , ohne das Geringste davon zu
merken , fast ausschließlich diese Millionen aufbringen
follen und aufbringen müssen . Man mag über die
Zweckmäßigkeit der Kornzölle denken wie man will ,
jedenfalls aber sollte man sich hüten , Leuten , die nicht
im Stande sind , sich über eine wirthschaftliche Frage
ein eigenes Urtheil zu bilden , wieder und wieder vor =
zuheulen , daß die Reichsregierung schlecht handle an
ihnen , daß sie ihnen das Fell über die Ohren ziehe , sie aus¬
beute u . s. m . und so diese Leute unzufrieden mit ihrem
Berufsleben , unzufrieden mit sich selbst und Allem zu
machen . Herr Propping hat mit deutlichen Worten
gefagt , ohne auch nur den leiseften Schatten eines Be
weises hierfür zu erbringen , daß die Belastung gerade
der unteren Volksklassen durch die Kornzölle eine so
folossale sei , daß die etwaigen Wohlthaten , welche die =
sen Klassen durch die Socialgesete bereitet werden soll¬
ten , mehr als aufgewogen würden . Herr Propping
leistete sich dann noch einen ruhmlosen Angriff auf
den verdienstvollen bisherigen Vorsitzenden der natio¬
nalliberalen Partei und beantragte dann die Annahme
einer Resolution etwa folgenden Inhalts : „ Die in
Habels Hotel versammelten Wähler des ersten Olden¬
burgischen Reichstagswahlfreies ersuchen ihren Ver¬
treter , Herrn Professor Enneccerus , sein Votum gegen
die Erhöhung der Kornzölle abzugebeu . " Herr Lehrer
Johanns verlas hierauf ein am nämlichen Tage von
Herrn Enneccerus eingegangenes Telegramm , worin
dieser auf Anfrage erklärte , daß er , wie er bereits in
seiner Kandidatenrede betont , ein Gegner der Kornzoll =
Erhöhung sei und gegen die Verlage nimmen werde .
Er ändere seine Ueberzeugung nicht von heute auf

Doch da er fab, wie trefflich sein Plan gelang , entschloß
er sich zu bleiben , zu welchem Entschluß seine Leidenschaft
für Liverpool -Mag " nicht wenig beigetragen haben
mochte .

Alle diese Einzelheiten wurden nicht allein durch die
Untersuchung zu Tage gefördert , der Mörder machte , als
er sah , daß er seinem Schicksal doch nicht mehr entrinnen
tönne , ein offenes Geständnis .

Richard Vanmart aber begab sich am Tage nach
seiner Freilassung in Begleitung seiner jungen Fraunach dem Büreau des Detektive Macroy , um ihm so=
wohl durch warm empfundene Worte , als auch durch
Ueberreichung einer Anweisung auf zehntausend Dollar
zu danken dafür , daß er nunmehr zum größten Theil
durch seine Anstrengungen gerettet war aus dem Rachen
des Todes .

09

Wie man die Franen besiegt.
Von Maurus Jotai .

Madame ! seit zwei Jahren bereits weisen Sie
mein treues Herz zurück ; ich vermag diese Dual nicht
länger zu ertragen . Sie lachen mich aus , während ich
unsäglich leide. Aber ich habe mir vorgenommen , diesem
unerträglichen Zustande ein Ende zu bereiten ; noch ein
mal und zum letztenmale will ich es versuchen , Ihr stei=
nernes Herz durch Bitten zu erweichen . Sie wissen , wie
fehr ich Sie anbete !"

" Ich weiß es nicht , ich habe es schon wieder vera
geffen."

Und ich sage es Ihnen doch täglich ! Sahen
Sie mich nicht schon weinend vor Liebe zu Ihren
Füßen ?"

Die prächtigen , heitern Abende in Doodts Saal ,
welche die plattdeutschen Schauspieler im Laufe
dieser Woche dem hiesigen Publikum bereitet haben ,
gehen morgen leider zu Ende , da dann die leẞte Vors
stellung stattfinden wird . Wer demnach noch nicht dort
war und sich einmal in recht fröhliche Stimmung brin
gen möchte , der versäume diese legte Vorstellung nicht .
Hier werden Scenen aus dem Volksleben geboten , z .
B. in , ,Familie Eggers " u . s. w . , wie solche in gleicher
Naturwahrheit sonst nirgends gezeigt werden . Es find
wirkliche Bilder des Lebens . die man dort sich abspielen
fieht und die namentlich in Folge der vollendeten Lei¬
stungen der Frau Agte und des Herrn Willi Sander
von intensioner Wirkung sind . Hatten die bisherigen
Vorstellungen stets ein volles Haus , so steht mit Sicher¬
heit zu erwarten , daß die morgende Sonntagsvorstellung
wieder wie vorigen Sonntag ein ausverkauftes haben
wird . Wer also einen guten Platz haben möchte , der
gehe möglichst frühzeitig hin , denn wer zuerst kommt ,
mahlt zuerst .

In der Schweizerhalle findet heute Abend
eine große Extra -Gala Vorstellung statt , in welcher
namentlich die neu engagirten Mitglieder der Gesell¬
schaft auftreten werden . Wir hören , daß diese neuen
Mitglieder Vorzüglichstes leisten sollen , weshalb wir
nicht unterlassen wollten , nicht nur auf die heutige
Extra -Vorstellung aufmerksam zu machen , sondern auch
zugleich für die folgenden Abende zu einem regen Bes
such des genannten Etablissements aufzufordern .

12
b

be

re

de
di

ge
bu

de

fti
ter

D

Al

1 .

Fi

XE

V

in

ba

et
ert
26

An

mi

Det

die

Bi

de

B

aid

δα

Fa
bn

tet

ge
bef

" Wie viele habe ich Ihnen statt der Eiren schon
geschickt ? "

etr

Lü

Wie viele habe ich schon angenommen ? Nicht殉
Eine . " etr

wo

me

" Sogar wüthend , die zerschlagene Vase dort gibt
Zeugniß dafür . "

Blos , um mich auch damit quälen zu können .
Aber all ' dies hat jetzt ein Ende . Ich bin mit dem
festen Entschluß hierher gekommen , wenn ich Ihr grau¬
sames Herz auch diesmal nicht bewegen kann , mich hier
vor Ihren Augen zu tödten . "

Das haben Sie schon so oft gesagt ; wenn Sie es
cinmal doch nur thun wollten . "

" Bitte , scherzen Sie nicht , denn die Sache ist viel
ernster , als Sie meinen . Allerdings , wenn ich zu einem
Revolver greifen würde , um mich mit diesem in ein bes¬
seres Jenseits zu befördern , wären Sie im Stande , zu
lachen , bis ich meinen armen Hirukasten zerschmettert
hätte , was hätte ich dann von Ihrem Bedauern und
Ihrer Theilnahme ? Für diesen nachträglichen Beweis
Ihrer Liebe danke ich , auf diese rasche Weise will ich
mir den Tod nicht holen . Nein , hier vor Ihren Augen
will ich mich langsam zu Tode martern ich will hier
in Ihrem Zimmer Hungers fterben , Sie mögen das
grausame Vergnügen haben , Ihren getreuesten Anbeter
zu Ihren Füßen ritardando hinsterben zu sehen."

( Schluß folgt . )
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In der unter Leitung des Vaterländischen Frauen =
vereins stehenden Volksküche Ritterstraße 7 biefelbft
wurden im Monat November verabreicht : 1010 ganze
und 1479 halbe Portionen Mittagessen . Es speisten
demnach dort während des gedachten Monats 2489
Personen . In der Kaffeeküche daselbst wurden in
berfelben Zeit ausgegeben 286 Tassen Kaffee , 7 Tassen
Chokolade und 7 Tassen Bouillon .

Bitte .

Der Kirchenrath wünscht auch in diesem Jahre
den verschämten Armen eine Weihnachtsfreude zu bes
reiten und bittet deshalb um Geld , alte und neue
Kleidungsstücke , Lebensmittel , Anweisungen auf Feue¬
rung, nüßliche Bücher , Spielsachen und dergl .

zum Buttel , Deters , Dierks , Drees , Propr . D.
Eggers ( Stau 6 ) , Eiben , Gramberg ( Gottorpftr . 7 ) ,
Hanken ( Gerberhof ), Kaiser , Knauer , Menke , Mugen¬
becher ( Gartenstr . 10 ) , Ohmstede , Ritter , Rüdebusch ,
Wefer , Roth , Bralle ; für Gaben an die Landge
meinde Bartisch , Ramsauer (Ofenerstr . 35 ) .

Landtag des Großherzogthums .

8 . Sihung .

Freitag , den 2. December , Morgens 10 Uhr .

Eingänge u . A. Petition von Interessenten aus
dem Amte Butjadingen , betr . Ablehnung der Vorlage ,
bie Weser Correction betr . , wenn nicht der in Aussicht

genommene Süßwasser - Kanal in der Gegend von Käse¬
burg seinen Ausgangspunkt finden sollte . Schreiben
des Großherzoglichen Staats -Ministeriums , betr . Zu¬
ftimmungs Erklärung zu der vom Landtage gewünsch¬
ten öffentlichen Verhandlung über die Vorlage , betr .
Weser - Correction Wahl Acten über die am lten

December im 4ten Wahlkreise vollzogene Neuwahl eines
Abgeordneten für den Landtag .

Der Landtag tritt in die Tages - Ordnung ein .
1. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für das
Fürstenthum Lübeck pro 1888/90 .

Bei § 14 der Ausgaben Wegbauweien " richtet
Abg . Walroth die Anfrage an die Regierung , ob eine
Vorlage , betr . eine neue Wege - Ordnung , die bereits
in der leßten Seffion des Landtages angekündigt wurde ,
bald zu erwarten sei .

Geh . Ober -Reg . Rath Muzenbecher erwidert ,
er sei nicht im Stande , im Augenblick Auskunft zu

ertheilen . Es erscheine ihm sehr zweckmäßig , wenn ein
Abgeordneter , der in einer Sigung in dieser oder jener
Angelegenheit eine Anfrage an die Regierung zu richten
wünsche, darüber den betr . Reg . Commissar vorher
verständige , um diesem Gelegenheit zu geben , sich über
die Sache zu informiren .

§ 18 . Zur Deckung der Garantie für die Eutin¬
Lübecker - Eisenbahn -Anleihe jährlich 29 000 Mart . Abg .

allroth bemängelt verschiedene Uebelstände in
der Verwaltung dieser mit großen Kosten erbauten
Bahn und ersucht die Staats -Regierung , die Provin¬
ial -Regierung in Eutin u . A. dahin zu instruiren ,

daß dieselbe nicht wieder ihre Zustimmung zu einem
Fahrplan gebe , der die Interessen der Stadt Eutin
durchaus vernachlässige .

§ 24 . Volksschulwesen . Abg . Wallroth rich¬
tet die Anfrage an die Staats -Regierung , ob , voraus¬
gefeßt daß die Vorlage für das Herzogthum Oldenburg
betr . Uebernahme des Volksschulgeldes auf die Landes¬
Kaffe die Zustimmung des Landtages erhalten sollte ,
eine ähnliche Vorlage demnächst für das Fürstenthum
Lübeck zu erwarten sei .

Unterrichtsminister Flor : Die Ausarbeitung
einer solchen Vorlage für das Fürstenthum Lübeck würde
während der gegenwärtigen Landtags -Session kaum
mehr möglich sein .

Abg . Wall roth : Er habe eine solche Antwort
erwartet und daher die Einbringung folgenden Antrages
vorbereitet der Landtag wolle beschließen , für die Fi¬
nanzperiode 1888/90 ein Viertel der Gehalte der Volks¬

schullehrer auf die Landeskasse des Fürstenthums zu
übernehmen . Abg . Wallroth begründet sein Antrag .
durch die schwere Belastung vieler Gemeinden .

Dieser Antrag wird von dem Reg . - Commissar
Ministerialrath Willich und den Abgg . Ahlhorn .
und Tangen namentlich mit Rücksicht, daß eine Vor¬
lage, betr . Aufhebung des Volksschulgeldes auch für
das Fürstenthum Lübeck bald zu erwarten sei, bekämpft
und mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt .

2. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für
das Fürstenthum Birkenfeld pro 1888 - 90 .

Abg . Weiß : Bereits seit dem Jahre 1870 lei =
de die Bevölkerung des Fürstenthums unter dem
schweren Drucke einer zu zahlenden 18monatlichen
Einkommensteuer. Es sei wohl an der Zeit , die wenig
feuerfähige Bevölkerung von dem schweren Drucke zu
befreien. Man kenne im Fürstenthume Birkenfeldeine
eigentliche Wohlhabenheit nicht , unter den 11000
Steuerzahlern seien nur 370 Personen , die über ein
Jahres -Einkommen von 3000 Mart verfügen , die große
Mehrzahl der Steuerzahler habe ein Einkommen von

- 900 Mark . Aber willig seien die schweren
600 .

Laften seit langen Jahren getragen worden , die Be¬
völkerung sei treu , arbeitssam und solide . Der schwere
Steuer -Druck habe die Bande , welche seit dem Jahre
1817 zwischen dem Fürstenthum und dem Herzogthum
Oldenburg beftehen , nicht gelockert . Man möge doch
jezt den Versuch machen , die Stener zu ermäßigen .
Erweise sich dieser Versuch für die Dauer als nicht
durchführbar , so werde die Bevölkerung des Fürsten¬
thums sich später in die Nothwendigkeit willig fügen ,
nur für die kommende Finanzperiode möge man ver
suchsweise eine Erleichterung einführen . Die verspro¬
chene Vereinfachung in der Verwaltung sei nicht durch¬
geführt worden .

=Reg . Commissar Geh . Ober -Finanzrath He u=
mann : Der Herr Berichterstatter habe nur materielle
Gründe für Aufhebung resp . Erleichterung des Steuer
Zuschlags angeführt . Er habe an das Gefühl des
Landes appellirt , aber nicht den geringsten Beweis er¬
bracht , daß man den Steuer - Buschlag , dessen man seit
17 Jahren benöthigt gewesen sei , jegt entbehren könne .
Das vorliegende Budget des Fürstenthums sei auf das
möglichst Einfachste zugeschnitten , man habe die Aus¬
gaben nur nach den dringendsten Bedürfnisse bemessen .
Der Provinzialrath des Fürstenthums Birkenfeld habe
der Nothwendigkeit der Beibehaltung des bisherigen
Steuer - Zuschlages nicht wiedersprechen können . Der
Landtag möge daher dem Antrage der Majorität des
Ausschusses zustimmen .

Abg . Schule : Es sei der Majorität des Aus¬
schusses sehr schwer geworden , sich den Ausführungen
des Abg . Weiß nicht anschließen zu können . Die
Regierung werde unbedingt eine Erleichterung eintreten
lassen , sobald es nur irgend möglich set . Aber wenn
man jezt den Steuer - Zuschlag aufheben oder ermäßigen
wolle , in der Voraussicht , ihn in ganz kurzer Zeit doch
wieder einführen zu mussen , so set das eine falsche
Finanzpolitik . Um das Uebel an der Wurzel zu fassen ,
müsse man an eine Vereinfachung der Verwaltung
denken . Der Provinzialrath und die Abgeordneten aus
dem Fürstenthum Bukenfeld würden daher wohl thun ,
dahin zielende Anträge zu stellen .

Abg . Ahlhorn äußert sich in ähnlichem Sinne .

Abg . Thora de : Er erkenne die schwierige
Finanzlage des Fürstenthums Birkenfeld an , doch
könnte es allerdings für einen Finanzmann bedenklich
erscheinen , einer Aufhebung oder Herablegung des
Steuer Zuschlages seine Zustimmung geben . Die starke
Belastung der Bevölkerung aber durch die indirecten
Steuern möchten doch einen Versuch der Erleichterung
in der directen Besteuerung rechtfertigen . Der Versuch
der Herablegung des Steuerfußes auf wenige Jahre
werde keine Zerrüttung der Finanzen , höchstens eine
Herabminderung des Kassenbehalies des Fürstenthums
zur Folge haben . Stelle sich dann die Wiedereinführung
des höheren Steuerfußes als nothwendig heraus , so
werde diese Maßregel teine Schwierigkeiten haben .
Wenn ein Arzt einem Patienten sage , es sei allerdings
möglich die in Frage stehende Krankheit etwa für
einen Zeitraum von 3 Jahren zu heben und so dem

Patienten Erleichterung zu gewähren , die Krankheit werde
aber später sich wieder einstellen , man wolle daher
lieber erit gar nicht den Versuch machen , die Krank¬
heit zeitweise zu heben , so werde der Patient sich sehr
wahrscheinlich nach anderer ärztlicher Hülfe umsehen .
Er sei übrigens der Ansicht , die spätere Wieder -Er¬
höhung der Steuer werde gar nicht nothwendig sein ,
weil die Einnahmen aus Reichs - Mitteln , namentlich aus
der Branntweinsteuer wahrscheinlich viel höher sich

stellen werde , wie sie veranschlagt seien . Er werde
daher für den Antrag der Minorität des Ausschusses
stimmen .

Abg . Ahlhorn giebt seiner Verwunderung
Ausdruck über die Ausfuhrungen eines so gewiegten
Finanzmannes , wie des Herrn Vorredners .

Der Antrag der Minorität des Ausschusses wird
in namentlicher Abstimmung mit 21 gegen 11 Stimmen
abgelehnt .

§ 9. Kosten der Gensdarmerie .
Abg . Klein beantragt die Streichung von zwei

neu anzustellenden Gensoarmen .

Reg . Commissar , Ober -Reg . - Rath v . Buttel
für Beibehaltung der Position .

Die Pofition wird gestrichen .

§ 63 . Umzugskosten der Beamten .
Abg . Weiß rügt die Höhe der Umzugskosten .

und zugleich die Thatsache , daß sehr häufig Beamte
aus dem Herzogthum Oldenburg in das Fürstenthum
Birkenfeld verseßt werden , obgleich Kandidaten aus
dem Fürstenthum , die sehr befähigt für das Amt sein
würden , sich zahlreich gemeldet haben .

5. Reg . Vorlage , betr . Entwurf eines Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg , betr . Zusatz - Beftim¬
mungen zu dem Geseze , betr . die Förderung der
Pferdezucht .

Die Vorlage gab zu außerordentlich lebendiger
Debatte , an der sich der Herr Minister des Innern
Jansen , sowie die Abgg . Schröder , Funch , Tanzen ,
Ahlhorn , Battermann , Quatmann , Huchting betheiligten ,
Veranlassung . Die Abstimmung über den Ausschuß¬
Antrag ergab Stimmen Gleichheit , 16 gegen 16

Stimmen . Die Abstimmung wird in nächfter Sigung
wiederholt . ( Wir kommen auf die Vorlage zurück .)

Abg . Huchting berichtet noch über die Tags
zuvor vollzogene Wahl eines Abgeordneten im vierten
Wahlkreise . Die Acten find von dem Berichterstatter
geprüft und geben zu Bemerkungen feinen Anlaß .
Gewählt ist Amtsrichter v . Heimburg ( Wildca
haufen ) mit 48 gegen 34 Stimmen . Die Wahl wird
gültig erklärt .

Schluß der Sigung 24 Uhr Nachmittags .
Nächste Sigung : Mittwoch , den 7. December , Mor¬
gens 10 Ubr .

Birgennagrigt .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 4. December :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Paftor Nta m sauer .
2 . Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : Pastor Pra IIe .

Garnizonfirche .
Am Sonntag , den 4. December :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspf . Dr. Brandt .
Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 4. December :
Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 4 . December :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
A. Schilde , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße .)
Am Sonntag , den 4. December :

Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .
Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 4. December . 40 . Aboy . - Vorst .

Selim III .

Trauerspiel in 5 Akten von Murad Effendi .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Dienstag , den 6. December . 41 . Abon . Borst .
Hasemann ' s Töchter .

Original -Volksstück mit Gesang in 4 Akten von
L' Arronge . Musik von Millöcker .

Kaffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursberigt .

"

vom 3 Dezbr . 1887 .
40 Deutsche Reichsanleihe .
32 %
320 Oldenbg . Confols (bis 30 . 14 % 3ins )

( Stücte a 100 Mt im Berkauf 4 % höyer )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen .
40% Oldenb . Comm . - Anl . Stude zu 100 mt . .
3120 Do
31/200 Oldenb . Borencredit - Bf indbriefe (fündbar ]
40 % Flensburger Kreis - Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/2010 Dø do .

getauft verkauf
106,60 107 . 15
100 , 100,55

99,50 100,50

103,104 , -
103,25 104,25

99,25 100,25
101 - 102
101,75
10,70 102,25

98 10 9865

103 104
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stüd in Mt . 154,50 155 . 50
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Rente
320 Do Staats -Anleihe von 1887
3120 Bremer Do bont 1887
30 Baden - Baden . Stadt -AnleiheU
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % do .

糙

500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Fre .

40 , Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie .
5% Russische Anleihe von 1884
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet
4 % Lissabonner Stadtanleihe

98,90
989 99 45
98 60 99 15
8 . 75 90 50

103,20 106,75
100 , - 100,55

96 . 10 96,65

96,20 96 90
97,10 97,65

96,20 96,85
99,90 10 45
76,50 77,05

101,45 102¬
4019 Pandbr . D. Brauch . - Hannov . Hypoth .- Bant101,10 10165
400 Do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank
400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo .- Wechselb . 101,70 102,25
42 % do . der Rein Hypothek .- Bank
3 % Borussia - Prioritäten
500 Bil felder Prioritäten10

10

51 % hypothefarische Anleihe der Maschinenfabrik
Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant -Actien

100
95,45 96,20

100¬

99 - 100¬

(Vollgez . Actie a 300 Mt . 403 . v . 1. Jan . 1887 ]
Oldenburgische Landesbank Aktien .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . De . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Auguftfeh . )

(4 % Zins vom 1. Juli 1886 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für ft . 100 in M.

London 1 £ ft . "

Holländ .

17
New -York für "1 Dou .
Bantnoten für 10 Id .

99 50 , -

168 10 168 90

99 20,32 20,42
20 4,17 4,22

16,75
Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Bauhütte .
Montag , den 5. December , Abends 6 Uhr :

Monatsversammlung .
D . D.



Oldenburg . Wir vergüten für Einlagen
auf Bankscheine und Kontobücher :

bei 6monatiger Kündigung
, , 3monatiger
"F

F

•

furzer Kündigung und auf
Check - Konto

31/20
31

3 %

W. Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

Die feinsten Sardellen und Voll¬
heringe , Anchovis .

M . Stolle .

Feinste Cervelatwurst , Plock¬

wurst , Mettwurst und Würstel

stets vorräthig .

W . Stolle .

Zu

Gas - Coaks .
Zerkleinerte , grosse und Candle - Coaks .

billiges Brennmaterial .
Reinliches und

Gasanstalt Oldenburg .

Gustav Peters ,
Langestraße 58 .

Weihnachts - Einkäufen Lager fertig . Damen - ,Herren -u. Kinder -Wäsch
empfehle in großer Auswahl :

Rüschen , Blumen , Rosetten , Schleifen , Hauben ,
Schleier , Schürzen , Handschuhe aller Art

Preise billigst

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Die noch vorräthigen Winterhüte , Capuzen
u . Wolltücher , um damit zu räumen , unter Preis .

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Zu verkaufen : 1 Kinderwagen und 1 Kinder¬
ftuhl . Alexanderstraße 11 oben .

Habe einige große Senggruben zu leeren mit Beihülfe
berselben . Diedr . Tietjen , Theaterwall 2 hinten .

Zu verkaufen ca. 200 Pfd . gutes Heu . D. Tietjen .
Zu verkaufen ein kleines fompletes Kochberd mit Rohr ,
so gut wie neu . D. Tietjen , Theaterwall 2 hinten .
Zu verkaufen schönen weißen Streusand u . gelben ge =
fiebten Kiessand . D. Tietjen , Theaterwall 2 hinten .

Zu kaufen gesucht zum 1. März , einen leichtgehenden
engen vierräorigen Handwagen mit Aufsatz .

Diedr . Tietjen , Theaterwall 2 hinten .

Damenschürzen ,

schwarz , farbig und weiß , in modernen Stoffen
und geschmackvoller Ausführung , empfehle in reich¬
haltiger Auswahl .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Haus - und Küchenschürzen
aus dauerhaften Stoffen und solide gearbeitet ,
empfehle zu billigen Preisen

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Kinderschürzen ,
farbig u . weiß , empfehle in verschiedenen Größen .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

aus guten Stoffen zu billigst gestellten Preisen .

Anfertigung
sämmtlicher Wäsche -Gegenstände in gediegener Ausführung .

PianinoS
eigener Fabrik , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in gro
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das ang
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrik hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische u
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Stadtwaage . Th . Fathschild ' s GasthofJeden Mittwoch ,
Sonnabend und Sonntag

Frische Mockturtle ,
sowie warme und kalte Speisen zu jeder Zeit .

H. Hilgen .

Zoologischer Garten.
Während der Advents -Zeit an jedem Sonntag :

Quartett -Soirée
Anfang 4 Uhr .

Es ladet höflichst ein

Entree frei .

Oldenburg , Markt 11 .
Derselbe , Gastwirthschaft mit Logis bietend , wird einem geehrte

hiesigen und auswärtigen Publikum bestens empfohlen .
mit Piano für Clubs und Gesellschaften .

Schön geschützter Luftgarten .

-

Größere Zimme
Zwei vortreffliche Kegelbahnen

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Schweizerhalle .Fr . Schmidt .

Neu !
Oldenburger Hof .

Nelkenstraße 23 .
Sonntag , den 4 . December :

Großer

Gesellschafts - Abend
verbunden mit Concert .

H . B . Hinrichs .

Neu !

Heute Abend :

Neu !

Grosse - Extra - Gala - Vorstellung .
Auftreten neuer Mitglieder , sowie des so sehr beliebten Komikers

Herrn Murjahn .
Zu dieser ersten großen Vorstellung ladet ergebenst ein

Druck und Verlag von N. Littmanngin Oldenburg . ofenstraße 37 .

A . Dreher .
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